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Antrag des Regierungsrates vom 12. Juni 2008

4516
Steuergesetz
(Änderung vom . . . . . . . . . . . . ; Steuerentlastungen für natürliche
Personen)

Der Kantonsrat,

nach Einsichtnahme in den Antrag des Regierungsrates vom 12. Juni
2008,

beschliesst:

Das Steuergesetz vom 8. Juni 1997 wird wie folgt geändert:

5. Allgemeine 
Abzüge 

§ 31. 1 Von den Einkünften werden abgezogen:
lit. a –f unverändert.
g. die Einlagen, Prämien und Beiträge für die Lebens-, die Kran-

ken- und die nicht unter lit. f fallende Unfallversicherung sowie
die Zinsen von Sparkapitalien des Steuerpflichtigen und der von
ihm unterhaltenen Personen, bis zum Gesamtbetrag von Fr. 5200
für in ungetrennter Ehe lebende Steuerpflichtige und von Fr. 2600
für die übrigen Steuerpflichtigen. Für Steuerpflichtige ohne Bei-
träge gemäss lit. d und e erhöhen sich diese Abzüge um die Hälfte.
Zudem erhöhen sich diese Abzüge um Fr. 1300 für jedes Kind
oder jede unterstützungsbedürftige Person, für die der Steuer-
pflichtige einen Abzug gemäss § 34 Abs. 1 geltend machen kann;

h. die Zuwendungen und Beiträge an politische Parteien im Sinn
von § 61 lit. h bis zum Gesamtbetrag von Fr. 3400 für in unge-
trennter Ehe lebende Steuerpflichtige und Fr. 1700 für die übri-
gen Steuerpflichtigen;

lit. i unverändert.
2 Leben Ehegatten in rechtlich und tatsächlich ungetrennter Ehe,

werden vom Erwerbseinkommen, das ein Ehegatte unabhängig vom
Beruf, Geschäft oder Gewerbe des anderen Ehegatten erzielt, Fr. 5800
abgezogen; ein gleicher Abzug ist zulässig bei erheblicher Mitarbeit
eines Ehegatten im Beruf, Geschäft oder Gewerbe des anderen Ehe-
gatten.

a. Von der 
Höhe des 
Einkommens 
unabhängige 
Abzüge
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IV. Sozialabzüge § 34. 1 Vom Reineinkommen werden für die Steuerberechnung
abgezogen:
a. als Kinderabzug:

für minderjährige Kinder unter elterlicher Sorge
oder Obhut des Steuerpflichtigen sowie für
volljährige Kinder, die in der beruflichen Aus-
bildung stehen und deren Unterhalt der Steuer-
pflichtige zur Hauptsache bestreitet, je Fr. 8300
Stehen Kinder unter gemeinsamer elterlicher
Sorge nicht gemeinsam besteuerter Eltern,
kommt der Kinderabzug demjenigen Elternteil
zu, aus dessen versteuerten Einkünften der Un-
terhalt des Kindes zur Hauptsache bestritten wird.

b. als Unterstützungsabzug:
für erwerbsunfähige oder beschränkt erwerbs-
fähige Personen, an deren Unterhalt der Steuer-
pflichtige mindestens in der Höhe des Abzugs
beiträgt, je Fr. 2700
Der Abzug kann nicht beansprucht werden für
den Ehegatten und für Kinder, für die ein Ab-
zug gemäss lit. a oder § 31 Abs. 1 lit. c gewährt
wird.

Abs. 2 unverändert.
3 Im Weiteren können für jedes am Ende der Steuerperiode weni-

ger als 15 Jahre alte Kind, für das ein Abzug gemäss Abs. 1 lit. a geltend
gemacht werden kann, höchstens Fr. 7500 abgezogen werden, wenn
Kosten für die Betreuung durch Drittpersonen anfallen, weil
a. die in ungetrennter Ehe lebenden Steuerpflichtigen beide einer Er-

werbstätigkeit nachgehen oder einer der beiden dauernd invalid
ist,

b. der verwitwete, gerichtlich oder tatsächlich getrennt lebende,
geschiedene oder ledige Steuerpflichtige einer Erwerbstätigkeit
nachgeht oder dauernd invalid ist.
Abs. 4 unverändert.

V. Steuer-
berechnung

§ 35. 1 Die Einkommenssteuer beträgt (Grundtarif):
0% für die ersten Fr. 11 300
3% für die weiteren Fr. 4 600
4% für die weiteren Fr. 4 800
5% für die weiteren Fr. 8 400
6% für die weiteren Fr. 12 800
7% für die weiteren Fr. 13 900

1. Steuertarife
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8% für die weiteren Fr. 16 900
9% für die weiteren Fr. 32 300

10% für die weiteren Fr. 32 100
11% für die weiteren Fr. 50 700
12% für die weiteren Fr. 65 900
11% für Einkommensteile über Fr. 253 700
2 Für Ehegatten, die in rechtlich und tatsächlich ungetrennter Ehe

leben, sowie für verwitwete, gerichtlich oder tatsächlich getrennt le-
bende, geschiedene und ledige Steuerpflichtige, die mit Kindern im
Sinn von § 34 Abs. 1 lit. a zusammenleben, beträgt die Einkommens-
steuer (Verheiratetentarif):

0% für die ersten Fr. 22 600
3% für die weiteren Fr. 4 800
4% für die weiteren Fr. 5 000
5% für die weiteren Fr. 5 600
6% für die weiteren Fr. 16 600
7% für die weiteren Fr. 37 100
8% für die weiteren Fr. 30 700
9% für die weiteren Fr. 46 100

10% für die weiteren Fr. 55 200
11%für die weiteren Fr. 59 800
12% für die weiteren Fr. 69 000
11% für Einkommensteile über Fr. 352 500
Abs. 3 und 4 unverändert.

IV. Ergänzende 
Vermögens-
steuer für land-
wirtschaftliche 
Grundstücke

§ 41. Wird ein Grundstück, das zum Ertragswert bewertet wurde,
ganz oder teilweise veräussert oder der bisherigen land- oder forstwirt-
schaftlichen Bewirtschaftung entfremdet und innert fünf Jahren seit
dieser Entfremdung veräussert, wird vom Eigentümer eine ergän-
zende Vermögenssteuer erhoben.

3. Steuer-
berechnung

§ 43. 1 Die ergänzende Vermögenssteuer wird entsprechend der
Besitzesdauer, während der das Grundstück zum Ertragswert bewer-
tet wurde, jedoch höchstens für 20 Jahre, erhoben. Ist die Veranlagung
aufgeschoben worden, gilt § 219 Abs. 2–5 sinngemäss.

2 Das steuerbare Vermögen berechnet sich nach der Differenz zwi-
schen dem Mittel der Ertragswerte und dem Mittel der tatsächlichen
Vermögenswerte des Grundstücks je am Anfang und am Ende der
massgebenden Besitzesdauer gemäss Abs. 1.

3 Die ergänzende Vermögenssteuer wird bezogen zum Steuersatz
von 1 Promille und zum Steuerfuss, der am Ende der massgebenden
Besitzesdauer gemäss Abs. 1 Geltung hatte.

1. Steuerpflicht
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VII. Steuertarif § 47. 1 Die Vermögenssteuer beträgt (Grundtarif):
0‰ für die ersten Fr. 77 000
1/2‰ für die weiteren Fr. 230 000
1‰ für die weiteren Fr. 384 000
11/2‰ für die weiteren Fr. 613 000
2‰ für die weiteren Fr. 921 000
21/2‰ für Vermögensteile über Fr. 2 225 000
2 Für Ehegatten, die in rechtlich und tatsächlich ungetrennter Ehe

leben, sowie für verwitwete, gerichtlich oder tatsächlich getrennt le-
bende, geschiedene und ledige Steuerpflichtige, die mit Kindern im
Sinn von § 34 Abs. 1 lit. a zusammenleben, beträgt die Vermögens-
steuer (Verheiratetentarif):

0‰ für die ersten Fr. 153 000
1/2‰ für die weiteren Fr. 230 000
1‰ für die weiteren Fr. 384 000
11/2‰ für die weiteren Fr. 612 000
2‰ für die weiteren Fr. 921 000
21/2‰ für Vermögensteile über Fr. 2 300 000
Abs. 3 unverändert.

V. Ausgleich 
der kalten
Progression

§ 283. 1 Mit der Änderung des Steuergesetzes vom ... wurden die
Abzüge gemäss § 31, die steuerfreien Beträge gemäss § 34 und die
Steuersätze gemäss §§ 35 und 47 festgelegt in der Annahme, der Lan-
desindex der Konsumentenpreise (Basisindex Dezember 1982 = 100
Punkte) betrage im Dezember 2009 161,3 Punkte. Beim nächsten Aus-
gleich der kalten Progression gemäss § 48 ist von 161,3 Punkten auszu-
gehen, unabhängig davon, ob der tatsächliche Landesindex im Dezem-
ber 2009 tiefer oder höher ist.

2 Als letzte Anpassung im Sinne von § 48 Abs. 2 gilt der Zeitpunkt,
auf den die Änderung des Steuergesetzes vom ... in Kraft gesetzt
wurde.

II. Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum.
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Weisung

1. Ausgangslage

1.1 Bisherige Revisionen des Steuergesetzes von 1997

Das Steuergesetz vom 8. Juni 1997 (StG; LS 631.1) ist seit dem
1. Januar 1999 in Kraft. Seither wurde es 18-mal geändert. Die Steuer-
harmonisierung in der Schweiz bringt es mit sich, dass es beim
Grossteil dieser Änderungen um die Anpassung des kantonalen Steu-
ergesetzes an geänderte Bestimmungen im Bundesgesetz vom 14. De-
zember 1990 über die Harmonisierung der direkten Steuern der Kan-
tone und Gemeinden (StHG; SR 642.14) und im gleichdatierten
Bundesgesetz über die direkte Bundessteuer (DBG; SR 642.11) ging.

Daneben wurden aber auch die Tarife der natürlichen und juristi-
schen Personen geändert. In diesem Zusammenhang ist zunächst auf
die Revision des Steuergesetzes vom 10. Februar 2003, in Kraft seit
1. Januar 2005, betreffend die juristischen Personen hinzuweisen. Bei
dieser Revision wurde der frühere renditeabhängige Dreistufentarif
für die Gewinnsteuer der Kapitalgesellschaften und Genossenschaften
durch einen renditeunabhängigen proportionalen Gewinnsteuersatz
von 8% (einfache Staatssteuer) ersetzt. Zudem wurde der Kapital-
steuersatz halbiert: für Holding-, Domizil- und gemischte Gesellschaf-
ten auf 0,15 und für alle anderen juristischen Personen auf 0,75‰ (je
einfache Staatssteuer).

Sodann ist die Revision des Steuergesetzes vom 25. August 2003, in
Kraft seit 1. Januar 2006, betreffend die natürlichen Personen zu er-
wähnen. Diese Revision umfasste die folgenden Änderungen:
– Ausgleich der Teuerung auf den Progressionsstufen der Einkom-

menssteuer- und Vermögenssteuertarife sowie den Beträgen für
die Abzüge.

– Zusätzliche, über den Ausgleich der Teuerung hinausgehende Er-
höhungen beim
– persönlichen Abzug (im Einkommenssteuertarif als Nullstufe

integriert) für Alleinstehende von Fr. 5500 auf Fr. 6200 und für
Verheiratete von bisher Fr. 11 000 auf Fr. 12 400,

– Kinderabzug von Fr. 5400 auf Fr. 6100,
– Versicherungsprämien- und Sparzinsenabzug für Kinder von

Fr. 700 auf Fr. 1200 (Anpassung an eine Änderung des Steuer-
gesetzes vom 19. November 2001, die bereits am 1. Januar 2003
in Kraft getreten war),

– Kinderbetreuungskostenabzug von Fr. 3100 auf Fr. 6000.
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Mit der Änderung des Steuergesetzes vom 25. April 2005 (Volks-
abstimmung vom 25. September 2005), in Kraft ebenfalls seit dem
1. Januar 2006, wurde der Kinderabzug von Fr. 6100 nochmals auf
Fr. 6800 erhöht.

Weiter kann auf die Änderung des Steuergesetzes vom 9. Juli 2007
(Volksabstimmung vom 25. November 2007), in Kraft seit dem 1. Ja-
nuar 2008, hingewiesen werden: Bei dieser Revision wurde, wie in
praktisch allen andern Deutschschweizer Kantonen, auch im Kanton
Zürich zur Milderung der wirtschaftlichen Doppelbelastung ein soge-
nanntes Teilsatzverfahren eingeführt. Danach wird die Einkommens-
steuer auf Dividenden aus Beteiligungen von mindestens 10% um
50% herabgesetzt. Gegen diese Änderung des Steuergesetzes wurde
eine Beschwerde beim Bundesgericht erhoben, die zurzeit noch hängig
ist.

Im Übrigen kann angefügt werden, dass der Steuerfuss für die
Staatssteuer ab 2000 von 108 auf 105% und ab 2003 von 105 auf 100%
herabgesetzt wurde.

1.2 Heutige Position des Kantons Zürich im Steuerwettbewerb

In den letzten Jahren hat sich der Steuerwettbewerb unter den
Kantonen verschärft. Diese Entwicklung wurde zum einen durch die
Verteilung des Golderlöses der Nationalbank ausgelöst, der den Kan-
tonen zusätzliche Mittel brachte. Zum andern wollen verschiedene
Kantone die zu erwartenden Mehreinnahmen aus dem Neuen Finanz-
ausgleich (NFA) für die Verbesserung ihrer Position im Steuerwettbe-
werb nutzen. Ein Ende dieses Steuerwettbewerbs unter den Kantonen
ist nicht abzusehen. In einer globalisierten Welt nimmt aber auch der
internationale Steuerwettbewerb – gerade für den Wirtschaftsstandort
Zürich – an Bedeutung zu.

Aufgrund von Erkenntnissen, wie sie unter anderem im Bericht
«Zürcher Steuerbelastungsmonitor 2007» vom Januar 2008 enthalten
sind (www.steueramt.zh.ch), der in Erfüllung des dringlichen Postulats
KR-Nr. 101/2007 (betreffend Zürcher Steuerbelastungsindex: Trans-
parente Grundlagen für eine wettbewerbsorientierte Steuerstrategie)
bei BAK Basel Economics in Auftrag gegeben wurde, kann zur heuti-
gen Position des Kantons im Wesentlichen festgehalten werden:
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1.2.1 Natürliche Personen

Bei den natürlichen Personen ist die Steuerbelastung im Kanton
Zürich, wie in den andern Kantonen, in der Regel tiefer als im Aus-
land. Auf den internationalen Steuerwettbewerb ist daher nicht näher
einzugehen.

Gemäss den neuesten Berechnungen der Eidgenössischen Steuer-
verwaltung, welche die Steuerperiode 2006 betreffen, gehört der Kan-
ton Zürich, bezogen auf die Kantonshauptorte, zu den sieben steuer-
günstigsten Kantonen:
– bei Ledigen mit einem Bruttoarbeitseinkommen zwischen

Fr. 30 000 und Fr. 200 000,
– bei Verheirateten ohne Kinder mit einem Bruttoarbeitseinkom-

men zwischen Fr. 50 000 und Fr. 300 000,
– bei Verheirateten mit zwei Kindern und einem Bruttoarbeitsein-

kommen zwischen Fr. 60 000 und Fr. 400 000.
Bei sehr hohen Einkommen ergibt sich jedoch ein anderes Bild;

hier ist der Kanton Zürich im interkantonalen Vergleich schlecht posi-
tioniert. Bei einem Bruttoarbeitseinkommen von 1 Mio. Franken
nimmt der Kanton Zürich, wiederum bezogen auf die Steuerperiode
2006 und die Kantonshauptorte, folgende Ränge ein (steuergünstigster
Kanton = Rang 1):
– bei Ledigen: Rang 19,
– bei Verheirateten ohne Kinder oder mit zwei Kindern: je Rang 16.

In diesen Fällen weisen alle Nachbarkantone, abgesehen von
St. Gallen, eine günstigere Steuerbelastung auf. Von besonderer Be-
deutung ist dabei, dass zu den Nachbarkantonen auch Zug und Schwyz
gehören, die, bei einem Bruttoarbeitseinkommen von 1 Mio. Franken,
die günstigste bzw. drittgünstigste Steuerbelastung von allen Kantonen
aufweisen. Die Unterschiede zwischen der Steuerbelastung in Zug und
Schwyz und jener im Kanton Zürich sind sehr gross; bei einem Brutto-
arbeitseinkommen von 1 Mio. Franken, bezogen auf die Steuerperiode
2006 und die Kantonshauptorte, ergeben sich in Prozenten folgende
Steuerbelastungen (kantonale und kommunale Steuern):

Bruttoarbeits- Zürich Zug Schwyz
Einkommen von Steuerbelastung Steuerbelastung Steuerbelastung
1 Mio. Franken in % in % in %

Ledige ohne Kinder 24,97 11,04 13,19
Verheiratete ohne Kinder 23,81 10,92 13,10
Verheiratete mit zwei Kindern 23,32 10,69 12,94
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Weitere Berechnungen haben ergeben, dass der Kanton Zürich,
ebenfalls bezogen auf die Hauptorte der Nachbarkantone, ab einem
steuerbaren Einkommen von 1,5 Mio. Franken auf den letzten Platz
zurückfällt; in diesen Fällen ist sogar der Kanton St. Gallen günstiger.

Erschwerend kommt hinzu, dass der Kanton Zürich bei der Ver-
mögenssteuer, im Vergleich zu den Nachbarkantonen, für mittlere
Vermögen zwar eine günstige Belastung, für sehr hohe Vermögen im
zweistelligen Millionenbereich jedoch wiederum die höchste Belas-
tung aufweist (siehe Anhang 7). Dabei ist zu beachten, dass Steuer-
pflichtige mit sehr hohen Vermögen in der Regel auch über ein ent-
sprechendes Einkommen verfügen.

Gleichzeitig ist festzustellen, dass der Kanton Zürich auch bei den
tiefen Einkommen eher schlecht abschneidet. Dies gilt insbesondere
für Verheiratete mit Kindern.

Im Übrigen kann auf die nachstehende Grafik verwiesen werden,
die auf den Belastungsvergleichen in den Anhängen 1–3 beruht:

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass der Kanton Zü-
rich, auch im Vergleich mit seinen Nachbarkantonen, bei den mittleren
bis hohen Einkommen gut abschneidet, wogegen er sowohl bei den
niedrigen als auch bei den ganz hohen Einkommen zurückfällt. Letz-
teres gilt auch für die Belastung sehr hoher Vermögen.

2006: Rang Kanton Zürich Steuerbelastung in den Kantonshauptorten 
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Aufgrund der Statistiken über die Verteilung der steuerpflichtigen
natürlichen Personen auf die verschiedenen Einkommensklassen kann
zwar festgestellt werden, dass der Anteil der sehr guten Steuer-
zahlerinnen und Steuerzahler am gesamten Steueraufkommen eini-
germassen konstant geblieben ist. Allerdings geht die letzte vorhan-
dene Statistik auf das Jahr 2003 zurück. Zudem darf nicht ausser Acht
gelassen werden, dass die Tendenz zu Steuersenkungen in den andern
Kantonen weiterbesteht; die ungünstige Position des Kantons Zürich
bei den sehr hohen Einkommen wird sich ohne entsprechende Mass-
nahmen weiter verschlechtern. Damit nimmt aber auch die Gefahr zu,
dass natürliche Personen mit sehr hohen Einkommen und Vermögen
in günstigere Kantone ausweichen.

1.2.2 Juristische Personen

Bei der Besteuerung der juristischen Personen, vorab der Kapital-
gesellschaften und Genossenschaften, kann für den interkantonalen
Steuerwettbewerb vom Totalindex der Reingewinn- und Kapitalbe-
lastung ausgegangen werden, wie er von der Eidgenössischen Steuer-
verwaltung berechnet wird. Dieser Index wird in der nachstehenden
Grafik für 2006 dargestellt. Der Kanton Zürich liegt mit einem Totalin-
dex von 95.1 unter dem schweizerischen Durchschnitt; die Nachbar-
kantone Zug, Schwyz und Thurgau haben jedoch wesentlich tiefere In-
dexwerte.

2006: Totalindex der Reingewinn- und Kapitalbelastung der 
Aktiengesellschaften
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Weiter kann auf die nachstehende Grafik hingewiesen werden, in
der die Gewinnsteuerbelastung der Aktiengesellschaften nach Rendi-
testufen (bei einem steuerbaren Kapital von 2 Mio. Franken) darge-
stellt wird:

Aus den vorstehenden Belastungsvergleichen ergibt sich, dass der
Kanton Zürich bei den juristischen Personen im interkantonalen Ver-
gleich eine nur durchschnittliche Steuerbelastung aufweist; auch hier
haben insbesondere die Nachbarkantone Zug und Schwyz, aber auch
der Nachbarkanton Thurgau eine wesentlich tiefere Steuerbelastung. 

Allerdings zeigt sich, dass die Schweiz, und hier auch Zürich, im
internationalen Wettbewerb – dem bei den juristischen Personen
grosse Bedeutung zukommt – nach wie vor sehr gut positioniert ist.
Dies macht auch der von BAK Basel Economics berechnete BAK Ta-
xation Index für 2007 deutlich, wonach im europäischen Vergleich nur
Dublin und die Slowakei vor Zürich liegen.

Bedeutsam sind in diesem Zusammenhang die nach wie vor her-
vorragenden Standortvorteile des Wirtschaftsplatzes Zürich im ausser-
fiskalischen Bereich; zu erwähnen sind:
– Verfügbarkeit von hochqualifizierten Arbeitnehmenden und Füh-

rungskräften

2006: Gewinnsteuerbelastung der Aktiengesellschaften
 nach Renditestufen
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– Günstige internationale Verkehrsanbindung
– Internationaler Finanzplatz
– Schöne Wohnlagen mit hoher Lebensqualität
– Internationale Schulen und bedeutende Universitäten
– Vielfältiges und hochstehendes Kulturangebot usw.

Auch bei den juristischen Personen darf aber nicht übersehen wer-
den, dass die Tendenz zu Steuersenkungen in den andern Kantonen
weiter besteht.

1.3 Strategische Überlegungen

Zur Verbesserung der Position des Kantons Zürich im interkanto-
nalen Steuerwettbewerb sind Anpassungen in der Steuergesetzgebung
notwendig. Dabei ist jedoch den besonderen Verhältnissen des Kan-
tons Zürich Rechnung zu tragen. In diesem Zusammenhang ist insbe-
sondere zu beachten, was Prof. Dr. Gebhard Kirchgässner, Universität
St. Gallen, in der Zusammenfassung seines Berichts betreffend «Vor-
überlegungen zu einer Steuerstrategie des Kantons Zürich» festgehal-
ten hat, den er im Auftrag des kantonalen Steueramtes erstellt hat
(www.steueramt.zh.ch):

«Es gibt für den Kanton Zürich keine Möglichkeiten, die Besteue-
rung so zu reduzieren, dass das Steueraufkommen steigt, obwohl die
Steuersätze reduziert werden: Es spricht nichts dafür, dass der Kanton
Zürich sich auf dem absteigenden Ast der Lafferkurve befindet.

Der Kanton Zürich wird mit seiner Steuerpolitik immer eher auf
die Politik der anderen (kleineren) Kantone reagieren, als selbst aktiv
werden. Eine aggressive Niedrigsteuerpolitik würde nicht nur das
Steueraufkommen deutlich reduzieren, sondern die kleineren Kan-
tone veranlassen, ihrerseits ihre Steuern noch weiter zu senken, sodass
völlig offen ist, ob damit zusätzliche Steuerzahler angezogen werden
können. Anderseits aber muss er die Politik der anderen Kantone
sorgfältig beobachten, um den Abstand zwischen seiner Steuerbe-
lastung und derjenigen in den Niedrigsteuerkantonen nicht zu gross
werden zu lassen.»

Bei der künftigen Gesetzgebung geht es darum, auf die Steuerge-
setzgebung der andern Kantone – und gegebenenfalls auch im Ausland
– angemessen zu reagieren, um die Wettbewerbsfähigkeit des Kantons
zu erhalten. Es soll vermieden werden, dass sich die Position des Kan-
tons Zürich durch die Entwicklungen in den andern Kantonen derart
verschlechtert, dass – durch Abwanderung oder ausbleibenden Zuzug
von guten und sehr guten Steuerzahlerinnen und Steuerzahlern mit ei-
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nem hohen Anteil am gesamten Steueraufkommen – eine Verminde-
rung des Steuersubstrates des Kantons Zürich eintritt.

Dabei darf nicht übersehen werden, dass ein Hochsteuer-Image,
das einmal entstanden ist, durch verspätete Steueranpassungen nur
noch schwer zu beheben wäre. Je mehr und je länger der Kanton zu-
rückfällt, umso schwieriger wird es, eine solche Situation wieder zu be-
heben, weil die damit verbundenen Kosten (Steuerausfälle) immer
grösser werden. Es ist darauf zu achten, dass der Zeitpunkt für notwen-
dige Massnahmen nicht verpasst wird. In diese Richtung zielt auch die
Warnung von Prof. Kirchgässner in der Zusammenfassung des er-
wähnten Berichts:

«Würden bei den mittleren bis hohen Einkommensgruppen starke
Abwanderungstendenzen ausgelöst, könnte dies zu massiven Einkom-
mensausfällen führen, die durch verspätet durchgeführte Steuersen-
kungen kaum mehr korrigiert werden könnten.»

Weiter ist zu berücksichtigen, dass die Bemessungsgrundlagen für
die direkten Steuern der Kantone im Wesentlichen durch das Steuer-
harmonisierungsgesetz (StHG) vorgegeben sind. Der Steuerwettbe-
werb zwischen den Kantonen spielt sich daher weitgehend über die
Steuertarife ab. Demgemäss geht es auf der kantonalen Ebene vor al-
lem um konkurrenzfähige Steuertarife. Allerdings hat der Kanton Zü-
rich als grosser und wichtiger Kanton auch in der Bundesgesetzgebung
auf die Entwicklung des materiellen Steuerrechts angemessen Einfluss
zu nehmen.

Daher kann – auch im Einklang mit dem Legislaturziel Nr. 4 («Die
Position des Kantons Zürich im interkantonalen und internationalen
Steuerwettbewerb zur Erhaltung des Substrates stärken») – für die
kantonale Gesetzgebung der laufenden Legislaturperiode 2007–2011
festgehalten werden:

Der Kanton Zürich soll im interkantonalen Steuerwettbewerb at-
traktiv bleiben; bei den juristischen Personen ist auch der internatio-
nale Steuerwettbewerb im Auge zu behalten. Die Konkurrenzfähigkeit
der Steuerbelastung für natürliche und juristische Personen soll durch
gezielte Massnahmen erhalten werden.

2. Gegenstand der vorliegenden Gesetzesvorlage

In der vorliegenden Gesetzesvorlage werden Änderungen vorge-
schlagen, mit denen die Konkurrenzfähigkeit des Kantons Zürich im
interkantonalen Steuerwettbewerb bei den natürlichen Personen ver-
bessert werden soll.
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Im Sinn einer Übersicht geht es um die folgenden Änderungen:
Ausgleich der kalten Progression (Ausgleich der Teuerung):
Auf den Einkommens- und Vermögenssteuertarifen sowie den Be-

trägen für die Abzüge wurde die Teuerung letztmals bis Ende 2001 aus-
geglichen. Im Rahmen der vorliegenden Steuergesetzrevision soll nun
die Teuerung für die Zeit seit Ende 2001 bis zum 1. Januar 2010, d.h.
bis zum Zeitpunkt, auf den die vorliegende Gesetzesrevision (frühes-
tens) in Kraft gesetzt werden kann, ausgeglichen werden.

Änderungen der Einkommenssteuertarife im oberen und unteren
Einkommensbereich:

Im oberen Einkommensbereich sollen die Einkommenssteuerta-
rife (Grundtarif und Verheiratetentarif) über die Teuerung hinaus ge-
senkt werden; damit soll die interkantonale Konkurrenzfähigkeit des
Kantons Zürich bei sehr hohen Einkommen verbessert werden.
Gleichzeitig sollen aber Entlastungen auch bei tiefen Einkommen er-
folgen.

Änderungen der Vermögenssteuertarife bei sehr hohen Vermögen:
Über die Teuerung hinaus sollen, ebenfalls aus Gründen der inter-

kantonalen Konkurrenzfähigkeit, die Vermögenssteuertarife (Grund-
tarif und Verheiratetentarif) bei sehr hohen Vermögen gemildert wer-
den.

Zusätzliche Erhöhung des Kinderabzugs und des Kinderbetreu-
ungskostenabzugs:

Zur Entlastung von Familien sollen der Kinderabzug und der Kin-
derbetreuungskostenabzug, über den Ausgleich der Teuerung hinaus,
zusätzlich erhöht werden. Mit der zusätzlichen Erhöhung des Kinder-
betreuungskostenabzugs kann auch dem Legislaturziel Nr. 12 Rech-
nung getragen werden («Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ver-
bessern»).

Änderung der ergänzenden Vermögenssteuer für land- oder forst-
wirtschaftlich genutzte Grundstücke:

Um einer Forderung aus dem Schlussbericht des Projekts «Zu-
kunftsfähige Landwirtschaft im Kanton Zürich» von 2006 Rechnung
zu tragen, soll schliesslich die ergänzende Vermögenssteuer bei
Zweckänderung eines land- oder forstwirtschaftlich genutzten Grund-
stücks geändert werden.

Weiter ist – zur Besteuerung der Unternehmen – darauf hinzuwei-
sen, dass in der Volksabstimmung vom 24. Februar 2008 das Bundes-
gesetz vom 23. März 2007 über die Verbesserung der steuerlichen Rah-
menbedingungen für unternehmerische Tätigkeiten und Investitionen
(Unternehmenssteuerreformgesetz II) angenommen wurde. Das Un-
ternehmenssteuerreformgesetz II, das am 1. Januar 2009 in Kraft tre-
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ten wird, sieht Änderungen im DGB und StHG vor. Soweit die geän-
derten Bestimmungen des StHG für die Kantone verbindlich sind, hat
der Nachvollzug in den kantonalen Steuergesetzen bis Ende 2010 zu
erfolgen.

Auch das zürcherische Steuergesetz wird fristgemäss an das Unter-
nehmenssteuerreformgesetz II anzupassen sein. Im Rahmen dieser
Anpassung werden, unter Berücksichtigung der Finanzierbarkeit, wei-
tergehende Entlastungen bei den juristischen Personen zu prüfen sein.

3. Zu den vorgeschlagenen Änderungen im Einzelnen

3.1 Änderungen bei den Einkommenssteuer- und Vermögens-
steuertarifen sowie den Abzügen (§§ 31, 34, 35 und 47)

3.1.1 Ausgleich der kalten Progression

Der automatische Ausgleich der kalten Progression ist im Kanton
Zürich seit dem 1. Januar 1989 und so auch im geltenden Steuergesetz
vom 8. Juni 1997 vorgesehen. Die massgebende Bestimmung lautet
(§ 48 StG):

«1 Die Folgen der kalten Progression für die Steuer vom Einkom-
men und Vermögen der natürlichen Personen werden vom Regie-
rungsrat durch gleichmässige Anpassung der Abzüge gemäss § 31 und
der steuerfreien Beträge gemäss § 34 sowie der Steuersätze gemäss
§§ 35 und 47 ausgeglichen. Die Beträge sind auf- oder abzurunden.

2 Der Ausgleich erfolgt spätestens auf den Beginn der folgenden
Steuerfussperiode, wenn sich der Landesindex der Konsumenten-
preise seit der letzten Anpassung bis Ende Mai des vorangehenden
Kalenderjahres um 7 Prozent erhöht hat. Der Regierungsrat kann je-
doch den Ausgleich schon ab 4 Prozent auf einen früheren Zeitpunkt
vornehmen.»

Als Zeitpunkt der «letzten Anpassung» im Sinn von § 48 Abs. 2
Satz 1 StG wird jener verstanden, in dem die letzte Anpassung in Kraft
getreten ist (so auch in der Vorlage 3892 des Regierungsrates vom
12. September 2001; Separatdruck S. 19/20).

Der letzte Ausgleich der kalten Progression erfolgte jedoch nicht
durch den Regierungsrat, sondern in der Steuergesetzrevision vom
25. August 2003, die erst auf den 1. Januar 2006 in Kraft getreten ist. In
dieser Revision wurde die Teuerung bis Ende 2001 ausgeglichen.
Nachdem seit der Steuergesetzrevision vom 25. August 2003 kein Aus-
gleich der kalten Progression mehr stattfand, soll in der vorliegenden
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Revision die seit dem Dezember 2001 aufgelaufene Teuerung ausgegli-
chen werden. 

Beim Ausgleich aufgrund der Steuergesetzrevision vom 25. August
2003 ist zu beachten, dass dieser Revision die Vorlage 3892 des Regie-
rungsrates vom 12. September 2001 zugrunde lag; in dieser Vorlage
war der Landesindex der Konsumentenpreise per Dezember 2001 auf
150 Punkte vorausgeschätzt worden (Basisindex Dezember 1982 = 100
Punkte). Der tatsächliche Landesindex per Dezember 2001 betrug le-
diglich 148,8 Punkte. Weiter ist davon auszugehen, dass die vorlie-
gende Revision (frühestens) auf den 1. Januar 2010 in Kraft gesetzt
werden kann. Dementsprechend ist die mutmassliche Teuerung bis
Ende 2009 auszugleichen. Gemäss Auskunft der Konjunkturfor-
schungsstelle der ETH vom Februar 2008 kann per Dezember 2009 mit
einem voraussichtlichen Landesindex von 161,3 Punkten gerechnet
werden.

Geht man weiter davon aus, dass die Differenz zwischen dem tiefe-
ren tatsächlichen und dem höheren vorausgeschätzten Landesindex
per Dezember 2001 bereits ausgeglichen ist, so ergibt sich bis Ende
2009 eine noch auszugleichende Teuerung von 7,53% (161,3 abzüglich
150 Punkte gleich 11,3 Punkte; 11,3 von 150 Punkten gleich 7,53%).
Allerdings könnte auch die Meinung vertreten werden, für den Aus-
gleich der Teuerung sei vom tatsächlichen Landesindex per Dezember
2001, also von 148,8 Punkten, auszugehen, nachdem die Tarife und Ab-
züge anlässlich der Steuergesetzrevision vom 25. August 2003, d. h. auf
dem Wege der ordentlichen Gesetzgebung, neu festgelegt wurden.
Folgt man dieser Auffassung, so beträgt die auszugleichende Teuerung
bis Ende 2009 8,4% (161,3 weniger 148,8 Punkte gleich 12,5 Punkte;
12,5 von 148,8 Punkten gleich 8,4%).

In der vorliegenden Gesetzesrevision schlägt daher der Regie-
rungsrat für den Zeitraum 1. Januar 2002 bis Ende 2009 einen Teue-
rungsausgleich von 8% vor. Somit wird beantragt, die Progressionsstu-
fen in den Einkommenssteuer- und Vermögenssteuertarifen sowie die
Abzüge gemäss § 31 StG, soweit diese das Steuergesetz betragsmässig
bestimmt, und steuerfreien Beträge (Sozialabzüge) gemäss § 34 StG
um den erwähnten Prozentsatz anzuheben.

Der Ausgleich der Teuerung kommt allen Steuerpflichtigen zugute.

3.1.2 Über die Teuerung hinausgehende Anpassungen bei den Ein-
kommenssteuertarifen (§ 35 Abs. 1 und 2)

Neben dem Ausgleich der Teuerung werden bei den Einkommens-
steuertarifen (Grundtarif und Verheiratetentarif) gezielte Anpassun-
gen im unteren und oberen Einkommensbereich beantragt. 
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Anpassungen im unteren Einkommensbereich: Die bisherige,
teuerungsausgeglichene Nullstufe (im Tarif integrierter persönlicher
Abzug) wird wesentlich erhöht: im Grundtarif von bisher Fr. 6700 auf
Fr. 11 300 und im Verheiratetentarif von bisher Fr. 13 400 auf
Fr. 22 600. Die Beträge für die folgenden Progressionsstufen – bis und
mit der Stufe von 7% – werden – unter Streichung der Stufe von 2% –
so angepasst, dass die mit der Erhöhung der Nullstufe verbundene
Entlastung gezielt den unteren Einkommen zugute kommt. Die Be-
träge für die weiteren Progressionsstufen bzw. ab der Stufe von 8% –
diese setzt im Grundtarif für Einkommensteile über Fr. 55 800 und im
Verheiratetentarif für Einkommensteile über Fr. 91 700 ein – entspre-
chen den bisherigen, teuerungsausgeglichenen Einkommenssteuerta-
rifen.

Anpassungen im oberen Einkommensbereich: Gemäss den bishe-
rigen, teuerungsausgeglichenen Einkommenssteuertarifen werden im
Grundtarif Einkommensteile über Fr. 253 700 und im Verheiratetenta-
rif Einkommensteile über Fr. 352 500 zu 13% besteuert. Neu soll die
höchste Progressionsstufe bei 12% liegen, die bei Alleinstehenden für
Einkommensteile über Fr. 187 800 und bei Verheirateten für Einkom-
mensteile über Fr. 283 500 einsetzt. Einkommensteile über Fr. 253 700
bzw. Fr. 352 500 sollen neu zu 11% erfasst werden. Dies führt zu einer
Abflachung der Belastungskurve (bzw. der durchschnittlichen Steuer-
sätze) im oberen Einkommensbereich (siehe Grafik: Vergleich Tarife
Einkommenssteuer bisher und neu bis steuerbare Einkommen von
1 Mio. Franken, S. 24). Damit kann auch bei sehr hohen Einkommen
eine merkliche Verbesserung der Position des Kantons Zürich im
interkantonalen Belastungsvergleich erreicht werden (siehe Anhänge
1–6). Bei blossser Streichung der obersten Progressionsstufe von 13%
könnte dieses Ziel nicht erreicht werden. Ohne eine zusätzliche letzte
Progressionsstufe von 11% für Einkommensteile über Fr. 352 500 bzw.
Fr. 362 500 fiele der Kanton Zürich im interkantonalen Belastungsver-
gleich bei den sehr hohen Einkommen, im Gegensatz zu den mittleren
bis hohen Einkommen mit einer vergleichsweise guten Position, wei-
terhin stark zurück.

Die Anpassungen im unteren Einkommensbereich führen dazu,
dass steuerbare Einkommen bei Alleinstehenden bis etwa Fr. 30 000
und bei Verheirateten bis etwa Fr. 55 000 über den Ausgleich der Teue-
rung hinaus entlastet werden.

Weiter haben die Anpassungen im oberen Einkommensbereich zur
Folge, dass steuerbare Einkommen bei Alleinstehenden über
Fr. 253 700 und bei Verheirateten über Fr. 352 500 ebenfalls über den
Ausgleich der Teuerung hinaus entlastet werden.
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Dies bedeutet anderseits, dass auf steuerbaren Einkommen bei
Alleinstehenden zwischen Fr. 30 000 und Fr. 253 700 und bei Verheira-
teten zwischen Fr. 55 000 und Fr. 352 500 im Wesentlichen nur die
Teuerung ausgeglichen wird. Dies entspricht den mittleren Einkom-
mensbereichen, in denen der Kanton Zürich im interkantonalen
Vergleich schon heute gut positioniert ist. Bei Steuerpflichtigen mit
Kindern werden zudem der Kinderabzug und der Kinderbetreuungs-
kostenabzug ebenfalls über den Ausgleich der Teuerung hinaus erhöht
(siehe Ziffer 3.1.4).

3.1.3 Streichung der obersten Progressionsstufe von 3‰
in den Vermögenssteuertarifen (§ 47 Abs. 1 und 2)

Gemäss geltenden (nicht teuerungsausgeglichenen) Vermögens-
steuertarifen werden im Grundtarif für Alleinstehende Vermögens-
teile über Fr. 2 911 000 und im Verheiratetentarif für Verheiratete Ver-
mögensteile über Fr. 2 982 000 mit 3‰ erfasst.

Nachdem der Kanton Zürich bei sehr hohen Vermögen im inter-
kantonalen Vergleich, insbesondere im Vergleich zu den Nachbarkan-
tonen, sehr ungünstig abschneidet, soll neu, über den Ausgleich der
Teuerung auf den Progressionsstufen hinaus, die oberste Progressions-
stufe von 3‰ gestrichen werden. Neu kommt die oberste Progressions-
stufe von 2,5‰ im Grundtarif bei Vermögensteilen über Fr. 2 225 000
und im Verheiratetentarif bei Vermögensteilen über Fr. 2 300 000 zur
Anwendung.

3.1.4 Über den Ausgleich der Teuerung hinausgehende Erhöhung 
des Kinderabzugs und des Kinderbetreuungskostenabzugs 
(§ 34 Abs. 1 lit. a und Abs. 3)

Gemäss § 34 Abs. 1 lit. a StG in der geltenden Fassung vom
25. April 2005, in Kraft seit dem 1. Januar 2006, kann ein Kinderabzug
von je Fr. 6800 geltend gemacht werden:
– für minderjährige Kinder unter elterlicher Sorge oder Obhut,
– für volljährige Kinder, die das 25. Altersjahr noch nicht erreicht

haben, in der beruflichen Ausbildung stehen und deren Unterhalt
der Steuerpflichtige zur Hauptsache bestreitet.
Über die teuerungsbedingte Erhöhung des Betrags von Fr. 6800

auf Fr. 7300 soll der Kinderabzug um zusätzlich Fr. 1000 auf Fr. 8300
erhöht werden. Damit wird der Kanton Zürich zu den Kantonen mit
den höchsten Kinderabzügen aufschliessen. Im Weiteren soll die mit
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der Steuergesetzrevision vom 25. April 2005 eingeführte Vorausset-
zung, dass für volljährige Kinder, abgesehen von den übrigen Voraus-
setzungen, nur dann ein Kinderabzug geltend gemacht werden kann,
wenn sie das 25. Altersjahr noch nicht erreicht haben, wieder gestri-
chen werden. Es hat sich gezeigt, dass eine solche Altersgrenze die Ab-
zugsmöglichkeit zu stark einschränkt, da insbesondere bei Kindern,
die an einer Hochschule studieren, die Erstausbildung länger dauern
kann. Andere Kantone und auch das Bundesgesetz über die direkte
Bundessteuer kennen keine solche Altersgrenze.

Gemäss der vorgeschlagenen Änderung kann neu ein Kinderabzug
von je Fr. 8300 geltend gemacht werden:
– für minderjährige Kinder unter elterlicher Sorge oder Obhut,
– für volljährige Kinder, die in der beruflichen Ausbildung stehen

und deren Unterhalt der Steuerpflichtige zur Hauptsache bestrei-
tet.
Weiter können gemäss § 34 Abs. 3 StG in der geltenden Fassung

vom 25. August 2003, in Kraft seit dem 1. Januar 2006, für jedes weni-
ger als 15 Jahre alte Kind, für das ein Kinderabzug geltend gemacht
werden kann, höchstens Fr. 6000 abgezogen werden, «wenn Kosten für
die Betreuung durch Drittpersonen anfallen, weil
a. die in ungetrennter Ehe lebenden Steuerpflichtigen beide einer Er-

werbstätigkeit nachgehen oder einer der beiden dauernd invalid
ist;

b. der verwitwete, gerichtlich oder tatsächlich getrennt lebende, ge-
schiedene oder ledige Steuerpflichtige einer Erwerbstätigkeit
nachgeht oder dauernd invalid ist.»
Auch der Betrag für den Kinderbetreuungskostenabzug soll über

die teuerungsbedingte Erhöhung von Fr. 6000 auf Fr. 6500 um zusätz-
lich Fr. 1000 auf Fr. 7500 erhöht werden. Damit soll den Kinderbetreu-
ungskosten so weit Rechnung getragen werden, als dies im Rahmen
des Sozialabzugs gemäss § 34 Abs. 3 StG möglich ist. Darüber hinaus
wird sich der Regierungsrat – im Hinblick auf das Legislaturziel Nr. 12
(«Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie verbessern») – weiterhin
dafür einsetzen, dass im Steuerharmonisierungsgesetz des Bundes ein
neuer (sogenannter allgemeiner) Abzug für Kinderbetreuungskosten
geschaffen wird.

Die Änderungen bei den Einkommenssteuer- und Vermögens-
steuertarifen sowie den Abzügen werden in den nachstehenden Über-
sichten dargestellt:
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3.2 Übergangsbestimmung für den Ausgleich der kalten Progression 
(§ 283)

Die heutige, noch auf die Totalrevision des Steuergesetzes vom
8. Juni 1997 zurückgehende Übergangsbestimmung von § 283 StG, der
inzwischen keine praktische Bedeutung mehr zukommt, soll – neu
bezogen auf die vorliegende Steuergesetzrevision – ersetzt werden. In
der neu gefassten Bestimmung sollen folgende Punkte ausdrücklich
festgehalten werden:
– Der in der vorliegenden Steuergesetzrevision vorzunehmende

Ausgleich der kalten Progression erfolgt in der Annahme, dass der
Landesindex im Dezember 2009 161,3 Punkte betrage (Basisindex
Dezember 1982 = 100 Punkte; § 283 Abs. 1 Satz 1 Entwurf StG).

– Beim nächsten Ausgleich der kalten Progression ist von diesen
161,3 Punkten auszugehen, unabhängig davon, ob der tatsächliche
Landesindex im Dezember 2009 tiefer oder höher ist (§ 283 Abs. 1
Satz 2 Entwurf StG).

– Als letzte Anpassung im Sinn von § 48 Abs. 2 Satz 1 StG gilt der
Zeitpunkt, auf den die vorliegende Steuergesetzrevision in Kraft
tritt.

3.3 Ergänzende Vermögenssteuer für land- oder forstwirtschaftlich
genutzte Grundstücke (§§ 41 und 43)

Gemäss § 40 StG werden land- oder forstwirtschaftlich genutzte
Grundstücke mit Einschluss der erforderlichen Gebäude für die
Vermögenssteuer zum Ertragswert bewertet. Werden solche Grund-
stücke später veräussert oder zweckentfremdet, so wird eine ergän-
zende Vermögenssteuer erhoben (§ 41 StG). Diese wird entsprechend
der Besitzesdauer, jedoch höchstens für 20 Jahre erhoben (§ 43 Abs. 1
StG). Das steuerbare Vermögen berechnet sich nach der Differenz
zwischen dem Mittel der Ertragswerte und dem Mittel der tatsächli-
chen Verkehrswerte des Grundstücks je am Anfang und am Ende der
massgebenden Besitzesdauer (§ 43 Abs. 2 StG). Die ergänzende Ver-
mögenssteuer wird bezogen zum Steuersatz von 1‰ und zum Steuer-
fuss, der im Jahr der Veräusserung oder der Beendigung der land- oder
forstwirtschaftlichen Nutzung Geltung hatte (§ 43 Abs. 3 StG).

Im Mai 2004 hatte die Volkswirtschaftsdirektion das Projekt
«Zukunftsfähige Landwirtschaft im Kanton Zürich» eingeleitet. Im
Rahmen dieses Projekts befasste sich auch eine Arbeitsgruppe
«Betriebsaufgabe und Steuern» mit den Steuerfolgen bei Aufgabe
eines Landwirtschaftsbetriebs. Der Schlussbericht des Projekts von
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2006 enthält unter anderem den folgenden Antrag (Antrag 10 des
Schlussberichts):

«Die ergänzende Vermögenssteuer bei Zweckentfremdungen ist
im Kanton Zürich abzuschaffen. Bei ganzer oder teilweiser Veräusse-
rung soll sie beibehalten werden. Um Missbräuche zu verhindern,
muss die gesetzliche Grundlage geschaffen werden, dass Verkäufe
unmittelbar nach der Zweckentfremdung (z. B. innert fünf Jahren)
besteuert werden.»

Dieser Antrag soll in der vorliegenden Steuergesetzrevision wie
folgt verwirklicht werden:

Gemäss der vorgeschlagenen Neufassung der §§ 41 und 43 soll bei
Veräusserung eines land- oder forstwirtschaftlich genutzten Grund-
stücks, wie bis anhin, unverändert eine ergänzende Vermögenssteuer
erhoben werden. 

Bei Zweckentfremdung eines land- oder forstwirtschaftlich genutz-
ten Grundstücks soll dagegen eine ergänzende Vermögenssteuer nur
noch erhoben werden, wenn das Grundstück innert fünf Jahren seit
der Zweckentfremdung veräussert wird (§ 41 Entwurf StG). Letztern-
falls wird die ergänzende Vermögenssteuer ebenfalls entsprechend der
Besitzesdauer, während der das Grundstück zum Ertragswert bewer-
tet wurde, jedoch höchstens für 20 Jahre erhoben (§ 43 Abs. 1 Entwurf
StG).

Beispiel 1:
Zweckentfremdung am 20. Mai des Jahres n; Veräusserung des

zweckentfremdeten Grundstücks im Jahr n+3.
Im Jahr n+3 ist eine ergänzende Vermögenssteuer zu erheben (§ 41

Entwurf StG). Diese kann höchstens für den Zeitraum zwischen dem
21. Mai des Jahres n-20 und dem 20. Mai des Jahres n erhoben werden
(§ 43 Abs. 1 Entwurf StG). Soweit eine ergänzende Vermögenssteuer
für 20 Jahre erhoben werden kann, berechnet sich diese nach der Dif-
ferenz zwischen dem Mittel der Ertragswerte und dem Mittel der tat-
sächlichen Verkehrswerte des Grundstücks je am 21. Mai des Jahres n-
20 und am 20. Mai des Jahres n (§ 43 Abs. 2 Entwurf StG). Die im Jahr
(bzw. in der Steuerperiode) n+3 zu erhebende ergänzende Vermö-
genssteuer wird bezogen zum Steuersatz von 1‰ und zum Steuerfuss,
der am 20. Mai des Jahres n Geltung hatte (§ 43 Abs. 3 Entwurf StG).

Beispiel 2:
Zweckentfremdung am 20. Mai des Jahres n; Veräusserung des

zweckentfremdeten Grundstücks im Jahr n+7.
Im Zeitpunkt der Veräusserung des Grundstücks sind seit dessen

Zweckentfremdung mehr als fünf Jahre verstrichen, weshalb keine
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ergänzende Vermögenssteuer mehr erhoben werden kann (§ 41 Ent-
wurf StG).

Im Übrigen werden die neuen Bestimmungen gemäss den §§ 41
und 43 Entwurf StG angewendet, wenn die Zweckentfremdung nach
Inkrafttreten der vorliegenden Steuergesetzrevision erfolgt. Bei einer
Zweckentfremdung vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Steuerge-
setzrevision gilt das bisherige Recht.

4. Auswirkungen der vorgeschlagenen Änderungen bei den Einkom-
menssteuer- und Vermögenssteuertarifen sowie den Abzügen

Zu den Auswirkungen der vorgeschlagenen Änderungen bei den
Einkommens- und Vermögenssteuertarifen sowie den Abzügen kann
auf die folgenden Anhänge hingewiesen werden:

Anhänge 4–6: In diesen Anhängen werden die neuen Einkom-
menssteuerbelastungen, die sich nach den vorgeschlagenen Änderun-
gen bei Ledigen ohne Kinder sowie bei Verheirateten ohne Kinder
bzw. mit zwei Kindern ergeben, mit den entsprechenden Belastungen
in den andern Kantonen verglichen. Daraus ergibt sich, dass die Posi-
tion des Kantons Zürich im Vergleich zu den andern Kantonen auch
bei sehr hohen Einkommen sichtbar verbessert werden kann. In der
Rangfolge können folgende Verbesserungen festgestellt werden
(Rang 1 = Kanton mit tiefster Steuerbelastung):

Bruttoarbeits- Ledige Verheiratete Verheiratete
einkommen Fr. ohne Kinder ohne Kinder mit 2 Kindern

Rang Rang Rang Rang Rang Rang
bisher  neu  bisher  neu  bisher  neu

400 000 13 10 9 6 6 6
500 000 13 10 12 8 12 6

1 000 000 19 10 16 10 16 10

Anhänge 7–8: Im Anhang 7 wird die Vermögenssteuerbelastung
gemäss den vorgeschlagenen Änderungen für die Vermögenssteuer
mit den entsprechenden Belastungen in den andern Kantonen ver-
glichen. Auch hier kann die Position des Kantons Zürich verbessert
werden. Zudem werden im Anhang 8 noch die sich aus den vorgeschla-
genen Änderungen ergebenden prozentualen Entlastungen ausgewie-
sen.

Anhänge 9–12: In diesen Anhängen werden für verschiedene Kate-
gorien von Steuerpflichtigen die Einkommenssteuerbelastung nach
geltendem Recht in Franken, die Einkommenssteuerbelastung nach
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der Gesetzesvorlage in Franken, die Einkommenssteuerentlastung
nach der Gesetzesvorlage in Franken sowie die Einkommens-
steuerentlastung nach der Gesetzesvorlage in Prozenten dargestellt. 

Aus diesen Anhängen geht hervor, dass insbesondere bei Steuer-
pflichtigen mit tiefen und sehr hohen Einkommen sowie bei Familien
mit Kindern wesentliche Entlastungen eintreten (vgl. insbesondere
Anhang 12). Damit können die Ziele der vorliegenden Gesetzesvor-
lage erreicht werden.

5. Steuerausfälle

Die Steuerausfälle aus den vorgeschlagenen Änderungen des Steu-
ergesetzes sind wie folgt zu schätzen:

Kanton Gemeinden
(100%) (113%)
Mio. Fr. Mio. Fr.

Einkommenssteuer
Ausgleich der Teuerung bis Ende 2009 140 158
Anpassung Tarif im unteren Bereich 37 42
Abflachung Tarif im oberen Bereich 49 55
Erhöhung des Kinderabzugs um Fr. 1000 16 18
Erhöhung des Kinderbetreuungskostenabzugs um Fr. 1000 1 1

Vermögenssteuer
Ausgleich der Teuerung bis Ende 2009 10 11
Streichung der obersten Progressionsstufe von 3‰ 43 49

Ausfälle somit insgesamt 296 334

Diese Ausfälle beziehen sich auf die Steuerperiode 2006, d. h. es
wurden die Ausfälle geschätzt, die – im Vergleich zu den gesamten
Einnahmen aus den ordentlich veranlagten Steuern aufgrund des gel-
tenden Steuergesetzes (Einnahmen im Rechnungsjahr 2006 plus
geschätzte Nachträge für die Steuerperiode 2006) – anfallen würden,
wenn die vorgeschlagenen Änderungen auf den Beginn der Steuerpe-
riode 2006 in Kraft getreten wären.

Geht man weiter von der Annahme aus, dass die Steuergesetzrevi-
sion (frühestens) per 1. Januar 2010 in Kraft tritt, und stellt man auf die
geschätzten Staatssteuer-Einnahmen für die Planungsjahre 2010 und
2011 im Konsolidierten Entwicklungs- und Finanzplan (KEF) 2008–
2011 vom September 2007 ab, so wären die Mindereinnahmen aus der
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vorliegenden Steuergesetzrevision für 2010 und 2011 auf rund 310 und
360 Mio. Franken zu schätzen. Allgemein kann festgestellt werden,
dass sich bei höheren Steuereinnahmen auch die zu erwartenden Steu-
erausfälle erhöhen.

Im Übrigen bleibt anzumerken, dass auch die Änderung der ergän-
zenden Vermögenssteuer für land- oder forstwirtschaftlich genutzte
Grundstücke mit gewissen Steuerausfällen verbunden sein wird. Diese
lassen sich, mangels vorhandener statistischer Grundlagen, nicht näher
beziffern; sie dürften bei der Staatssteuer Fr. 500 000 bis Fr. 1 000 000
nicht übersteigen.

6. Auswirkungen der Steuerausfälle auf den KEF

Die erwähnten Steuerausfälle aus den vorgeschlagenen Änderun-
gen des Steuergesetzes für den Kanton von rund 300 Mio. Franken
führen – unter der Annahme, dass diese Änderungen am 1. Januar
2010 in Kraft treten – im Vergleich zu den geschätzten Steuereinnah-
men im KEF 2008–2011 vom September 2007 zu einer Verschlechte-
rung von gegen 700 Mio. Franken. Wiederum ausgehend vom KEF
2008–2011, bedeutete dies, dass anstelle der dort ausgewiesenen knap-
pen Ertragsüberschüsse für 2010 und 2011 entsprechende Defizite ein-
treten würden.

Was sodann die Auswirkungen der vorgeschlagenen Änderungen
des Steuergesetzes auf den mittelfristigen Haushaltsausgleich anbe-
langt, so kann aus heutiger Sicht festgestellt werden:
– Aufgrund des – dank des Golderlöses – erzielten Ergebnisses im

Rechnungsjahr 2005 bleibt der mittelfristige Haushaltsausgleich
für 2004–2011 im KEF 2008–2011 vom September 2007 und voraus-
sichtlich auch für 2005–2012 im nächsten KEF 2009–2012 vom Sep-
tember 2008 gewährleistet.

– Ab KEF 2010–2013 vom September 2009 findet, im Zusammen-
hang mit dem mittelfristigen Haushaltsausgleich, das Rechnungs-
ergebnis 2005 keine Berücksichtigung mehr.

– Die vorgeschlagenen Änderungen des Steuergesetzes belasten den
mittelfristigen Haushaltsausgleich 2006–2013 mit rund 1,5 Mrd.
Franken (Auswirkungen der Steuergesetzrevision in den Jahren
2010–2013).
Aufgrund der Zahlen des KEF 2008–2011 kann der mittelfristige

Haushaltsausgleich 2006–2013 im Jahr 2009, unter Berücksichtigung
der Auswirkungen der vorgeschlagenen Änderungen des Steuergeset-
zes ab 2010, nur gewährleistet werden, wenn dannzumal von besseren
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Ergebnissen bis Ende 2011, als im KEF 2008–2011 vorgesehen, sowie
von Ertragsüberschüssen in den noch zu planenden Jahren 2012 und
2013 ausgegangen werden kann. Dies – wie auch die Frage eines allfäl-
ligen Entlastungsprogramms – kann jedoch erst 2009, bei der Erstel-
lung des KEF 2010–2013, aufgrund der dannzumal massgeblichen
Zahlen, beurteilt werden.

Im Hinblick auf die derzeitigen Ereignisse in der Finanzbranche ist
zwar festzustellen, dass diese im laufenden und voraussichtlich auch im
nächsten Jahr zu Mindereinnahmen im Steuerertrag führen werden.
Auch unter Berücksichtigung dieser Mindereinnahmen ist jedoch, auf-
grund des heutigen Standes der Vorbereitungsarbeiten für den näch-
sten KEF 2009–2012, davon auszugehen, dass der mittelfristige
Haushaltsausgleich 2005–2012 nicht gefährdet ist. In diesem Zusam-
menhang ist zudem zu berücksichtigen, dass die Rechnung 2007 –
gegenüber dem Voranschlag – mit Steuermehreinnahmen von (insge-
samt netto) rund 250 Mio. Franken abschloss. Weiter haben sich die
Steuereinnahmen in der Rechnung 2007 gegenüber jenen der Rech-
nung 2006 um rund 340 Mio. Franken erhöht (Mehreinnahmen insge-
samt netto). Dabei wurden in der Rechnung 2007 bereits
Auswirkungen aus den Ereignissen in der Finanzbranche berücksich-
tigt.

Es sind kaum Voraussagen möglich, wie sich die Finanzbranche –
und auch die übrige Wirtschaft – ab dem Jahr 2010, auf das die vorlie-
gende Steuergesetzrevision frühestens in Kraft treten kann, weiter ent-
wickeln wird. Immerhin kann in diesem Zusammenhang erwähnt
werden, dass ab dem Budget 2009 und dem KEF 2009–2012 neu die
International Public Sector Accounting Standards (IPSAS) angewen-
det werden. Diese neuen Standards verlangen eine periodengerechte
Darstellung der Steuererträge; dies bedeutet, dass auch später einge-
hende Steuernachträge schon in dem mit der Steuerperiode überein-
stimmenden Rechnungsjahr zu berücksichtigen sind. Umgekehrt
heisst das aber auch, dass die in der Finanzbranche 2008 und 2009
anfallenden Ergebnisse keine Auswirkungen mehr haben werden auf
den Steuerertrag des Rechnungsjahres 2010 und der folgenden Jahre. 

Bei Würdigung der Steuerausfälle aus den vorgeschlagenen Ände-
rungen des Steuergesetzes ist weiter zu berücksichtigen:
– Die damit zusammenhängenden Entlastungen führen zu einer Sta-

bilisierung der im KEF 2008–2011 ausgewiesenen Steuerquote;
diese drückt das Verhältnis der Staatssteuern zum kantonalen
Volkseinkommen aus. Gemäss KEF 2008–2011 steigt 2006 bis 2011
die Steuerquote von 4,9 auf 5,3%. Ein Teil dieses Anstiegs ist auf
die Teuerung (kalte Progression) zurückzuführen. Bei Inkrafttre-
ten der vorgeschlagenen Entlastungen auf 2010 hätte dies für die-
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ses Jahr eine Senkung der Steuerquote von 5,3 auf 5% zur Folge.
Damit kann die Steuerquote für 2010 praktisch auf dem Niveau
2006 gehalten werden, d. h., es wird eine stabile Steuerquote er-
reicht.

– Die Staatssteuererträge für 2010 liegen – auch unter Berücksichti-
gung der geschätzten Steuerausfälle aus den vorgeschlagenen Än-
derungen des Steuergesetzes – immer noch knapp über den budge-
tierten Erträgen für 2008.

– Weiter fällt rund die Hälfte der geschätzten Steuerausfälle aus den
vorgeschlagenen Änderungen des Steuergesetzes auf den Aus-
gleich der Teuerung (der kalten Progression). Bei Erfüllung der im
Steuergesetz erwähnten Voraussetzungen hat, von Gesetzes we-
gen, ein automatischer Ausgleich zu erfolgen; insoweit steht dieser
Ausgleich nicht zur Disposition.
Wie erwähnt, werden das Budget 2009 und der KEF 2009–2012

erstmals nach IPSAS erstellt. Insgesamt werden in der Erfolgsrech-
nung gegenüber der bisherigen Rechnungslegung nur geringfügige
Auswirkungen erwartet. Die Höhe der verbuchten Steuererträge und
damit auch die Höhe der Steuerausfälle und der Steuerquote werden,
bei sonst gleichbleibenden Rahmenbedingungen, voraussichtlich
leicht höher ausfallen, weil IPSAS eine periodengerechte Darstellung
der Steuererträge verlangt. Mit Einführung von IPSAS werden sich die
fraglichen Werte leicht verändern; ihre Beurteilung bleibt jedoch
gleich.

7. Antrag

Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat, dem Vorschlag für
eine Teilrevision des Steuergesetzes zuzustimmen.
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Anhang 7 

Vermögensbelastung, Zürich und ausgewählte Kantone, 2006 

Belastung des Reinvermögens durch Kantons-, Gemeinde- und Kirchensteuern, 

Verheiratete, in Promillen 

Vermögensbelastung, Tarif Zürich gemäss Gesetzesvorlage 
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Anhang 8 

Vermögensbelastung nach geltendem Recht und gemäss Gesetzesvorlage 

bisher neu Entlastung bisher neu Entlastung

100 15 12 -20.0% 0 0 0.0%

200 65 62 -4.6% 29 24 -17.2%

400 223 208 -6.7% 152 132 -13.2%

800 703 663 -5.7% 597 549 -8.0%

1'000 1'003 963 -4.0% 897 849 -5.4%

2'000 2'899 2'811 -3.0% 2'758 2'659 -3.6%

5'000 11'414 10'198 -10.7% 11'202 10'009 -10.6%

10'000 26'414 22'698 -14.1% 26'202 22'509 -14.1%

20'000 56'414 47'698 -15.5% 56'202 47'509 -15.5%

50'000 146'414 122'698 -16.2% 146'202 122'509 -16.2%

Vermögenssteuer 
einfache Staatssteuer in Franken

Ledige

Vermögenssteuer 
einfache Staatssteuer in Franken

Verheiratete

Steuerbares Vermögen   
Tausend Franken
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